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¦ài Der gefangene Mond.

gh'eva sgiü in dal scrin al so

post, el laéd in la cunga, el

büter e i furmagèl in su l'ass,
e '1 purscèl, i càuri e i vacch

tuéé ancamò in stala al so post
Ma dopu d'alura l'a scherzò

piü i bèsti da noéé.

ciuolo, i pani di mascarpa al
loro posto, la farina, il pane, il
riso ecc. nel cassettone, il latte
nella conca, il burro e le ca-
ciuole sufi' asse, ed il porco, le

capre e le vacche nella stalla
al loro posto. Ma da quella notte
in poi non dileggiò più gli
animali notturni.

Der gefangene Mond.

Von Ant. Zindel in Schaffhausen.

„Verstehe Spass und lass den Kopf nicht hangen,

Ein kluger Mann nimmt Sonn' und Mond gefangen!"

Anlässlich des letzten eidgenössischen Turnfestes in
Schaffhausen fiel mir beim Eingang in das Seitensträsschen nach Flurlingen
(Kt. Zürich) diese mysteriöse Inschrift auf. Eingezogene
Erkundigungen enthüllten mir das Geheimnis. Die Flurlinger seien

einst auf die Idee gekommen, den Mond zu fangen. Zu diesem

Zwecke nahmen sie eine gut verschliessbare Gelte und füllten
sie mit "Wasser. Als in einer hellen Mondnacht der Mond sich

in dem Wasser wiederspiegelte, wurde die Gelte schnell
zugedeckt und männiglich glaubte, der Mond sei nun gefangen. Man
denke sich die Enttäuschung, als daheim in der Stube der Mond

aus dem Wasser verschwunden war! Für den Spott aber hatten
die Flurlinger nicht zu sorgen, denn noch heute heisst man
Flurlingen im Volksmunde „Mondlingen" und die Bewohner „Mond-
linger" oder „Mondfanger".
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